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1.	 Ergänzende Grundlagen für die Anwendung

Anwendungsbereich

Dieser Leitfaden ist eine Ergänzung des Landesverbandes Rheinland der Gartenfreunde e. V. zu den Wert-
ermittlungsrichtlinien der Landesverbände Rheinland und Westfalen-Lippe. Er enthält erläuternde Ausfüh-
rungen zu den Inhalten der „Richtlinien für die Wertermittlung“ für die Durchführung der Wertermittlung. 
Beschlüsse oder Vorgaben der Mitgliedsverbände sind bei der Wertermittlung mit zu berücksichtigen.

Notwendigkeit

Bei der Aufnahme der Gegebenheiten zur Erstellung einer Wertermittlung sind alle Anlagen und 
Einrichtungen der Kleingartenparzelle zu erfassen, auch dann, wenn diese bei der Wertermittlung keine 
Berücksichtigung finden.
Anlagen und Einrichtungen, die nicht den gesetzlichen Vorschriften oder den örtlichen Vorgaben der 
Kreis- und Stadtverbände entsprechen, erhalten als Auflage die Festlegung, in den Zustand zurück 
versetzt zu werden, wie er den gesetzlichen als auch den örtlichen Vorgaben entspricht. Die Kosten für 
diese Auflagen sind im Rahmen der Wertermittlung zu beziffern.

Kriterien

Für die Ermittlung einer Entschädigung sind nachstehende Kriterien zu berücksichtigen:
•	 Kleingärten haben keinen Marktwert.
•	 Sie sind durch das BKleingG bevorzugte Pachtgärten.
•	 Die kleingärtnerische Nutzung steht im Vordergrund.

Veranlassung einer Wertermittlung

Die Wertermittlung wird ausschließlich im Auftrag des Vorstandes des Vereines durchgeführt. Hierzu 
hat der Vorsitzende die Wertermittlung zu veranlassen und den Pächter über den vereinbarten Termin 
zu informieren.

Durchführung einer Wertermittlung

Die Durchführung einer Wertermittlung erfolgt ausschließlich im Beisein des abgebenden Pächters oder 
einer von ihm bevollmächtigten Person. Der Pächter hat sicherzustellen, dass für die Wertermittlung 
uneingeschränkter Zutritt zum Garten und zur Gartenlaube gewährleistet ist.
Bei der Wertermittlung sind alle Aufbauten, Anpflanzungen, Einrichtungen und sonstiges auf dem 
Grundstück befindliches Material in der Niederschrift mit aufzunehmen. Zur Dokumentation und ggf. 
Beweismittel bei Streitfällen sind Fotos zur eindeutigen Nachweisung von besonderer Bedeutung.
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2. 	 Definitionen und Bewertungsgrundlagen

Bauliche Anlagen

Bauliche Anlagen sind mit dem Erdboden verbundene, aus Bauprodukten hergestellte Anlagen. Eine 
Verbindung besteht auch dann, wenn die Anlage durch eigene Schwere auf dem Boden ruht oder auf 
ortsfesten Bahnen begrenzt beweglich ist oder wenn die Anlage nach ihrem Verwendungszweck dazu 
bestimmt ist, überwiegend ortsfest benutzt zu werden.

Gartenlaube

Die Laube im Kleingarten dient zur Unterstützung der kleingärtnerischen Nutzung. Sie muss sowohl in 
ihrer Bauweise, als auch im äußeren Erscheinungsbild sich von Gerätehäusern unterscheiden 
(mindestens ein Fenster, einen festen Fußboden und eine der Nutzung angemessene Innenausstattung).  
Die Mindestanforderungen nach den Richtwerten der Tabelle sind zu erfüllen.

Kleingärtnerische Nutzung

Aus der Begriffsbestimmung „kleingärtnerische Nutzung“ ist abzuleiten, dass unter 
Gartenbauerzeugnisse ein- und mehrjährige Produkte zu verstehen sind. Im Kleingarten ist der Obst- 
und Gemüseanbau vertragliche Vorgabe. Wenn keine ausreichende kleingärtnerische Nutzung zu 
erkennen ist, d. h. ungenügende Erzeugung von Obst, Gemüse und anderen pflanzlichen Produkten zu 
erkennen sind, sind Abzüge vom Überhang der Zierbepflanzung und Rasen als 
Rekultivierungsmaßnahmen zulässig.

Feststellen des Alters eines Baumes

Falls vom abgebenden Pächter oder einem anderen Gartenfreund kein Alter des Baumes angegeben 
werden kann, muss der Wertermittler das Alter schätzen.
Als Anhaltspunkt sollte man den jährlichen Zuwachs des Stammumfanges, gemessen in 1 m Höhe über 
dem Erdboden bzw. unter dem ersten Astansatz, zu Grunde legen.
Er beträgt bei normaler Entwicklung:
Apfel – Aprikose – Sauerkirsche. .  .  .  .  .  . 2 cm
Birne – Pflaume. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 3 cm
Süßkirsche. .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . 4 cm

Das Alter eines Baumes errechnet sich aus dem gemessenen Umfang des Baumes, geteilt durch den 
jährlichen Zuwachs.
Beispiel: Apfel 20 cm Umfang geteilt durch 2 cm jährlichen Zuwachs ergibt ein Alter von 10 Jahren
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Grenzabstände

Bei der Bewertung von Anpflanzungen im Bereich der Parzellenabgrenzungen ist das 
Nachbarrechtsgesetz NRW zu berücksichtigen.

Bauklasse und Richtwert

Für die Ermittlung von Bauklasse und Richtwert sind die Bewertungstabellen „Vorgaben Laubenpreise“ 
für Holz- und Massivbauweise anzuwenden.  

überbaute  
Laubenfläche

Holzbauweise I

einwandige 
Holzkonstruktion,  
ohne Zwischendecke, 
Pult oder Flachdach, 
ohne Regenrinne und 
Fallrohr einfache Tür, 
keine Öffnungsfenster 

Holzbauweise II

einwandige oder dünne 
Blockbauweise bis 
39 mm, Abhängedecke, 
flaches Satteldach bis 
40 cm nutzbarer Raum, 
Regenrinne mit Fallrohr, 
stabile Tür  bis 40 mm, 
einfaches Flügelfenster

Holzbauweise III

doppelwandig oder 
Blockbauweise ab 
40 mm, Balkenlage und 
Dielen, Satteldach bis 
80 cm nutzbarer Raum  
mit Regenrinne und 
Fallrohr, stabile Holztür 
größer 40 mm, Dreh-/
Kippfenster

Holzbauweise IV

doppelwandig oder 
Blockbauweise ab 
45 mm, Balkenlage und 
Dielen mit Plattenver
kleidung, Satteldach 
nutzbarer Raum größer 
80 cm mit Regenrinne 
und Fallrohr, stabile Tür 
ab 68 mm, Kippfenster 
vergittert

qm Preis / qm Preis / qm Preis / qm Preis / qm

1  281,– €  353,– €  425,– €  496,– € 

15  275,– €  347,– €  418,– €  490,– € 

16  269,– €  341,– €  410,– €  480,– € 

17  264,– €  334,– €  403,– €  472,– € 

18  260,– €  328,– €  395,– €  463,– € 

19  254,– €  322,– €  386,– €  454,– € 

20  250,– €  314,– €  379,– €  444,– € 

21  244,– €  307,– €  372,– €  436,– € 

22  239,– €  301,– €  364,– €  426,– € 

23  234,– €  295,– €  356,– €  418,– € 

24  229,– €  289,– €  349,– €  408,– € 

Vorgabe Laubpreise für Holzbau- und Massivbauweise
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 Die Grundwerte der in vier Klassifizierungen ausgewiesene. Laubentypen beziehen sich auf das 
Gebäude einfacher Ausführung. Der m²-Laubenpreis ist unter Zugrundelegung des Richtwertes, der 
nicht überschritten werden darf, in der entsprechenden Bauklasse zu ermitteln (siehe Tabellen des 
Landesverbandes Rheinland). Es kommt nicht selten vor, dass ein Laubenkörper in seiner Gänze einer 
Bauklasse nicht exakt zuzuordnen ist. In diesem Fall ist zunächst die nächst niedrigere Bauklasse 
anzuwenden und durch Erhöhung des m²-Preises sich der höheren Bauklasse anzunähern.

überbaute  
Laubenfläche

Massivbauweise I

Stein 11,5 cm, aussen 
verfugt, ohne 
Zwischendecke, Pult 
oder Flachdach, ohne 
Regenrinne und Fallrohr, 
einfache Tür, kein 
Öffnungsfenster  

Massivbauweise II

Stein 17,5 cm, außen 
verfugt und gestrichen, 
Abhängedecke, flaches 
Satteldach bis 40 cm 
nutzbarer Raum, mit 
Regenrinne und Fallrohr, 
stabile Tür bis 40 mm 
einfaches Flügelfenster

Massivbauweise III

Stein 17,5 cm , verfugt 
und gestrichen, Balken
lage und Dielen, 
Satteldach bis 80 cm 
nutzbarer Raum, mit 
Regenrinne und Fallrohr, 
stabile Holztür größer 
40 mm, Dreh-/Kippfenster

Massivbauweise IV

Stein 17,5 cm, außen 
verputzt oder verkleidet, 
Balkenlage und Dielen 
mit Plattenverkleidung, 
Satteldach nutzbarer 
Raum größer 80 cm mit 
Regenrinne und Fallrohr, 
stabile Tür ab 68 mm 
Dreh-/Kippfenster, 
vergittert

qm Preis / qm Preis / qm Preis / qm Preis / qm

1  317,– €  396,– €  475,– €  554,– € 

15  311,– €  390,– €  469,– €  548,– € 

16  305,– €  383,– €  461,– €  538,– € 

17  299,– €  376,– €  452,– €  527,– € 

18  292,– €  367,– €  442,– €  517,– € 

19  286,– €  360,– €  433,– €  506,– € 

20  281,– €  353,– €  425,– €  496,– € 

21  276,– €  346,– €  415,– €  485,– € 

22  269,– €  337,– €  407,– €  474,– € 

23  264,– €  330,– €  398,– €  464,– € 

24  258,– €  323,– €  389,– €  454,– € 

Vorgabe Laubpreise für Holzbau- und Massivbauweise
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3. 	 Bewertungsmodule nach Alphabet

Abwassersammelanlagen

Es sind nur genehmigte Abwassersammelanlagen, für die gültige „Dichtheitsnachweise der 
Abwasseranlage“ vorliegen, zulässig.
Nicht betriebsfähige bzw. nicht zugelassene oder zulassungsfähige Abwassersammelanlagen sind mit 
Beseitigung zu beauflagen, sofern sie nicht sanierungsfähig sind.
Beschlüsse über Entschädigungen erfolgen unter Berücksichtigung der örtlichen Vorgaben.

Anpflanzungen

Die „Kleingärtnerische Nutzung“ ist die Bewirtschaftung eines Kleingartens zum Zwecke der Erzielung 
von Erträgen für den Eigenbedarf und des Erholungswertes gemäß § 1.1 des BKleingG.
Es ist vom Wertermittler zu prüfen, welche Gehölze im Sinne der „Kleingärtnerischen Nutzung“ 
bewertet werden können bzw. entfernt werden müssen. Die für eine Entfernung des Aufwuchses 
erforderlichen Kosten sind im Rahmen der Wertermittlung zu spezifizieren.
Die maximale Erstattung von Obstgehölzen, Ziergehölzen und Hecken darf den Betrag von 1,30 €/m² 
Gartenfläche nicht übersteigen. 
Alle Obstgehölze und Ziergehölze sind mit den aktuellen Katalogpreisen der dem „Bund deutscher 
Baumschulen (BdB) e.V.“ angeschlossenen Firmen zugrunde zu legen. 
Minderwertige Anpflanzungen, dichte Bepflanzung, falscher Standort, Krankheit etc. führen zu 
Abzügen und ggf. zum kostenpflichtigen Entfernen derselben.

Es werden bewertet:
•	 Obstbäume (außer Hochstamm)
•	 Beerenobststräucher (Wildgehölze sind eingeschränkt)
•	 Ziergehölze, sofern ihr Wachstum von Natur eine Höhe von 3,50 m nicht überschreitet und  

sie nicht durch Beschlüsse und Gartenordnungen verboten sind.
•	 Hecken sind nur dann entschädigungsfähig, wenn die örtlichen Vorgaben dies ermöglichen.

Nicht zu bewerten sind:
•	 Laubbäume und Nadelgehölze, die von Natur höher als 3,50 m werden (z. B. Linden, Ebereschen, 

Eschen, Kastanien, Eichen, Buchen, Birken, Weiden, Pappeln, Tannen, Fichten, Kiefern, Lärchen, 
Zypressen, Lebensbäume, Wacholder, Walnuss, Heckenkirschen, Rot- und Weißdorn). Sie dürfen nur 
bewertet werden, wenn deren Anpflanzung aufgrund örtlicher Vorgaben nicht verboten sind. 
Ansonsten sind sie zu entfernen.

•	 Obstbäume, Hochstamm
•	 Anpflanzungen die dem Nachbarrechtsgesetz widersprechen
•	 Verkrüppelte, kranke oder teilweise abgestorbene Bäume
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Für nicht gepflegte oder zu eng stehende Bäume sind entsprechende Abzüge vorzunehmen.
Nicht zu bewertende Gehölze sind einschließlich Wurzelmasse zu entfernen.
Die Liste der nicht gestatteten Gehölze im Kleingarten erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Bauliche Anlagen – sonstige

Neben einer Laube im Sinne des Bundeskleingartengesetzes können je nach örtlicher Vorgabe 
nachstehend aufgeführte bauliche Anlagen bewertet werden:
•	 Gewächshäuser 
•	 Gerätehäuser/Geräteboxen 
•	 Teichanlagen (Feuchtbiotope) aus PVC-Folie oder PE-Wanne

Keiner Bewertung unterliegen:
•	 Gemauerte Kompostanlagen
•	 Betonierte Gartenteiche und Wasserbecken
•	 Pergolen
•	 Grillkamine
•	 Kinderspielhäuser und Spielgeräte

Grundsätzlich werden alle baulichen Anlagen erfasst, auch diejenigen, die bei der Wertermittlung keine 
Berücksichtigung finden. In der Baubeschreibung der baulichen Anlagen ist das Vorhandensein von 
Wasseranschluss, WC und Elektrizitätsanschluss zu vermerken.
Lauben und andere bauliche Anlagen, die nicht der Vertragslage entsprechen, sind vom abgebenden 
Pächter auf das vertraglich zulässige Maß zurückzubauen. Die Bewertung ist daher dann auf dieses Maß 
zu begrenzen.

Bewässerungsanlagen

Wasserleitungen, Standrohre und Zapfventile außerhalb der Laube können entschädigt werden.
Wasseruhren haben eine Eichung von 6 Jahren und sind entsprechend der Laufzeit der Eichung und der 
Ausführung (Nass-/Trockenläufer/Patrone) mit einzubeziehen. Die maximale Gültigkeit der Eichung 
einer Wasseruhr beträgt 6 Jahre. Entschädigt werden auch sogenannte Wassermessgruben und 
Abdeckungen nach Materialkosten.
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Bedachungen aus asbesthaltigen Welleternitplatten

Grundsätzlich ist hier zu bemerken, dass bis 1993 (Verbot in Deutschland) errichtete Dachabdeckungen 
aus Welleternit mit asbesthaltigen Zementfasern versehen sein können. Daraus folgert, dass bei 
Reparaturarbeiten und der Entsorgung derartigen Materialien entsprechende Vorsorgemaßnahmen zum 
Schutz der eigenen und der Gesundheit Dritter zu treffen sind. So ist Asbestabfall als Sondermüll zu 
behandeln, bei dem Vorschriften für die Verpackung und den Transport sowie die Entsorgung zu 
beachten sind. 

Brunnenanlagen

Die Einbeziehung von Brunnenanlagen richtet sich nach den örtlichen Beschlüssen.

Einfriedungen und Gartentore

Einfriedungen einschließlich Pfosten sind in der jeweils zugelassenen Höhe und Materialien (Holz oder 
kunststoffummantelter Maschendraht) entschädigungsfähig. Anderes Zaunmaterial, z. B. Stabgitter
zäune, werden wie vorgenannt behandelt.
Flechtzäune, Lamellen, Strohmatten, Stacheldraht o. a. werden nicht bewertet und sind zu entfernen. 
Sind Zäune von Hecken durchwachsen, werden sie nicht bewertet.

Freisitze

Während „Integrierte Freisitze“ mit bis zu einem Drittel des für die vorhandene Laube zugrunde 
gelegten m²-Preises berechnet werden, werden „Offene Freisitze“ bzw. angebaute Freisitze, nur mit bis 
zu 30,– € je m² berechnet.

Gartenlauben, Bewertung 

Gartenlauben, die in Ausgestaltung und damit in ihrem Wert über den Rahmen der gesetzlich 
vorgegebenen einfachen Ausführung hinausgehen, sind als Baulichkeiten in einfacher Ausführung zu 
bewerten. Höherwertige Baumaterialien und Ausstattungen dürfen keinen Einfluss auf den Neubauwert 
in der jeweiligen Bauweise (Klasse I–IV) ermöglichen.
Für das Aufmaß der Laube ist das Maß von Außenkante zu Außenkante der Wände zu berücksichtigen.
Die überdachte Grundflache, einschließlich des überdachten Freisitzes darf 24 m² nicht überschreiten. 
Gemessen wird die Grundfläche von Außenkante zu Außenkante des Mauerwerks. Dachüberstände 
werden nicht mit einbezogen.
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Genehmigungen

(Bauanträge, Pachtverträge, Garten- u. Bauordnungen, Beschlüsse der Organisationen)

Den Wertermittlern sind sämtliche Baugenehmigungen für die Laube und sonstige Aufbauten und 
Einrichtungen des Kleingartens und für die Wertermittlung maßgebenden Beschlüsse der 
kleingärtnerischen Organisation zur Verfügung zu stellen.
Anbauten sind nur dann zu bewerten, wenn sie Teil der Laube sind und dadurch die 24 m² 
Grundflache nicht überschritten wird. Hierfür ist eine Baugenehmigung nachzuweisen.
Widerrechtlich errichtete oder bautechnisch bedenkliche Baulichkeiten bzw. Teile von Baulichkeiten 
dürfen keine Berücksichtigung bei der Wertermittlung finden.

Hangbefestigung

Bautechnisch notwendige Stützmauern, Stufen und Einfassungen

Eine Hangbefestigung ist eine Befestigung zur Höhen- und Seitensicherung von natürlichen Hängen.  
Sie hat den Ursprung in der Topographie. Ebenerdig errichtete Mauern und Einfassungen sind entweder 
ein Gestaltungselement oder als Trockenmauer ein Biotop.
Maximal darf die Erstattung für im Garten befindliche Mauern, Palisaden u.a. einen Wert von  
1,30 €/m² Gesamtgartenfläche nicht überschreiten.

Hecken

Hecken, sind nur dann entschädigungsfähig, wenn die Gartenordnung oder die Beschlusslage  
sie zu lassen.

Hochbeete

Hochbeete dienen überwiegend der Optimierung von Erträgen im Gemüseanbau. Sie sind, sofern keine 
behördlichen Auflagen vorhanden sind (z. B. wegen gesundheitsschädigender Altlasten), ausschließlich 
dem Eigeninteresse des Pächters zuzuordnen und somit nicht Bestandteil der Wertermittlung.

Laube – Bestandschutz

Im Hinblick darauf, dass im Zuständigkeitsbereich des Landesverbandes Rheinland unterschiedliche 
Gegebenheiten betreffend die zeitliche Definition der Anwendbarkeit des Bestandschutzes vorhanden 
sind, wird für den Bereich der Wertermittlung folgendes festgelegt:
Vom Pächter oder auch vom Vereinsvorstand sind Unterlagen vorzulegen, aus denen sich die 
Anwendbarkeit des Bestandsschutzes ergibt. Kann der Nachweis nicht erbracht werden, entfällt die 
Anerkennung des Bestandsschutzes. Die Beweislast liegt daher beim scheidenden Pächter.
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Vor Inkrafttreten des BKleingG rechtmäßig errichtete Lauben, die die in§ 3 Abs. 2 vorgesehene Größe 
(24 m² überdachte Fläche) überschreiten, können nach § 18 BKleingG unverändert genutzt werden.
Der Bestandschutz nach § 18 erlischt für die errichtete Laube, wenn die an der Laube vorgenommenen 
Umbauarbeiten nicht nur der Instandhaltung dienen. 
Es dürfen nur solche Arbeiten durchgeführt werden, die das Gebäude vor seinem vorzeitigen Verfall 
oder vor dem Eintritt der Unbenutzbarkeit schützen.

Laube – Mängelliste

(Auflistung möglicher baulicher Mangel; ohne Anspruch auf Vollständigkeit)

•	 Laubendach: Dachbedeckung fehlerhaft (Dachpappe, Schindel u.a.) Unterkonstruktion (schadhaft/
nicht fachgerecht) Feuchtigkeitsflecken sichtbar

•	 Wände/Decken/Fußboden: Rohbaumauerwerk, offene Mauerwerksfugen, Hohlstellen im Putz, 
Wandrisse/Setzungen, Verrottungen am Sockel, Feuchtigkeitsflecken, durchhängende Decken, Risse 
in der Decke, Glasschaden (Fenster), Holzwände, Decken und Holzfußboden mit Fäulnisbildung, 

•	 Fundament: Setzungen, Brüche im Fundament, Festigkeit/Mischung mangelhaft, kein Estrich, 
Betonplatten oder Holzplatten als Fundament (Risse, Unebenheit, Fäulnis)

•	 Ausbau (innen): Nicht erlaubte Wasseranschlüsse und Sanitäreinrichtungen mit verbotener 
Abwasserentsorgung ins Erdreich. Wandputz/Farbanstrich/Tapeten/Verkleidungen schadhaft

•	 Ausbau (außen):
	 Putz und Farbanstrich fehlerhaft 
	 Dachrinne schadhaft oder (nicht ordnungsgemäß angebracht),
	 Fallrohre defekt, und ohne Ableitung von der Laube,
	 Fensterladen schadhaft, Türen/Fenster: Glas zerbrochen, 
	 Gitter schadhaft, Gangbarkeit und Verschluss von Fenster und Türen.
•	 Zusätzlich können in Abzug gebracht werden: Nicht fertig gestellte bauliche Anlagen, sie 

können, je nach Stand des Ausbaus, zusätzlich mit Abzug belegt werden.

Laube – Zeitwert/Restnutzungsdauer

Die technische Lebensdauer entspricht nicht unbedingt der tatsächlichen Lebensdauer einer Laube. 
Erneuerungsmaßnahmen bzw. Unterlassung führen zu einer Verlängerung bzw. Verkürzung der 
Restnutzungsdauer, die vor Ort zu ermitteln ist.

Bau- oder Pflegemängel, oder nicht fertig gestellte Lauben führen zu Abzügen, die vor Ort bestimmt 
werden müssen.

Regelmäßige Pflege- und Erhaltungsmaßnahmen können die Restnutzungsdauer der Laube ebenso 
verlängern wie umfangreiche Sanierungsmaßnahmen (z. B. Neues Dach, Außenisolierungen, Putz usw.).
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Kompostanlagen

Gemauerte Kompostanlagen sind grundsätzlich nicht gestattet und zu entfernen sofern keine 
anderslautenden örtlichen Vorgaben zu berücksichtigen sind.
Kompostanlagen aus zementgebundenem Asbest werden nicht bewertet und sind fachgerecht zu 
entsorgen.

Teiche (Biotope)

Teiche werden nur bewertet, wenn örtliche Beschlüsse und Vorgaben dies zulassen. Als Biotop werden 
Gartenteiche bezeichnet, die einen Teichbewuchs haben und in denen Lebewesen sich angesiedelt 
haben. Teiche für Koi-Karpfen und Teiche ohne Bepflanzung sind nicht zu bewerten.
Übergroße Teichanlagen und Kiesaufschüttungen sind zurück zu bauen. Hier sind die örtlichen 
Vorgaben anzuwenden. Teiche aus Beton oder ähnlichem Material sind nicht zulässig und zu entfernen.

Gemulchte Wege

Mulchwege sind im Garten ökologisch sinnvoll und dienen der Reduzierung versiegelter Fläche. Als 
entschädigungsfähige Wege sind Flächen, deren Untergrund wasserdurchlässig ist, die Oberschicht 
(Rindenmulch) mindestens 10 cm dick ist und eine seitliche Wegebegrenzung vorhanden ist um ein 
Ausspülen oder Verschlämmen der Fläche zu verhindern. Das Mulchmaterial darf an der Oberfläche 
nicht in Humus zersetzt sein.
Die Bewertung erfolgt nach der vorhandenen Fläche in Höhe von bis zu 10,– €/m².
Randkantensteine werden bis zu 2,50 €/lfdm bewertet.

Wege- und Platzbefestigung

Zusätzlich zu der für den Laubenbau erforderlichen bebauten Grundflache von 24 m² bzw. genehmigter 
bebauter Grundflache dürfen weitere verbleibende Kleingartenflachen als versiegelte Fläche abgeschätzt 
werden. Es sind dabei kommunale Bestimmungen über mögliche Höchstmaße, Verlegearbeiten und 
Materialien zu berücksichtigen. Einzeln liegende Bruchstücke von Wege- und Platzbefestigungen 
werden nicht berücksichtigt, aber mit aufgenommen.
Die Bewertung erfolgt nach der vorhandenen Fläche in Höhe von bis zu 10,– €/m². Randkantensteine 
werden bis zu 2,50 €/lfdm bewertet.
Flaschen-, Plastikstreifen, Rollboards o. a. werden nicht bewertet.
Zementgebundene Asbeststreifen werden nicht bewertet und sind fachgerecht zu entsorgen.
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4. 	 Bewertungsgrundlagen

Abzüge bei der Wertermittlung für

1.	 Rekultivierungsarbeiten
2.	 Aufwand zur Behebung von Pflegerückständen und Baumängeln
3.	 Abbruch und Beseitigung nicht genehmigter oder nicht erhaltenswerter baulicher Anlagen
4.	 Beseitigung von Anpflanzungen, die unzulässig oder abgängig sind
5.	 Beseitigung „wilder Ablagerungen“ (Müll)

Gültigkeitsdauer einer Wertermittlung

Die Gültigkeitsdauer des Wertermittlungsergebnisses beträgt grundsätzlich maximal 12 Monate, sofern 
der Zustand der Kleingartenparzelle sich nicht entscheidend verändert hat.
In dieser Zeit verändert sich die lineare Abschreibung der Laube. 
Rasenflächen, Obst- und Ziergehölze und einjährige Kulturen unterliegen im Kalenderjahr den 
laufenden Veränderungen der Vegetation.

Streitigkeiten

Eventuelle Einwände des Pächters gegen diese Wertermittlung können innerhalb von zwei Wochen 
nach Zustellung schriftlich erhoben werden. Nach Ablauf dieser Frist stellt der Vorstand, ggf. nach 
Überprüfung von Einwänden, abschließend die Entschädigungssumme schriftlich fest und stellt das 
Ergebnis dem Pächter zu.  Gegen diese abschließende Wertfeststellung kann innerhalb von zwei 
Wochen schriftlich Beschwerde beim Stadt-/Kreisverband erhoben werden. Vor dessen Entscheidung ist 
eine Klageerhebung nicht zulässig.
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